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Kapitel 1. Allgemeines
Dieses Dokument beschreibt die Vorgehensweise zur nachträglichen Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwal-

tung .

Die Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung sollte möglichst immer zum Jahreswechsel erfolgen, damit die
Vollständigkeit aller Buchungen eines Jahres sichergestellt ist und noch keine Buchungen eines nachfolgenden
Wirtschaftsjahres vorliegen.

Buchungen (z.B. Schlussrechnung, Akontoanforderungen oder Anzahlungsrechnungen) mit Zahlungen
aus einem vorhergehenden Geschäftsjahr können bei der Einrichtung nicht verarbeitet werden!

Führen Sie die Einrichtung nur nach Rücksprache mit Ihrem Steuerberater durch und klären Sie, ob eine stich-
tagsbezogene OP-Liste zum Abgleich mit der MOS'aik OP-Verwaltung vorliegt.

Bei der folgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, dass die MOS'aik-Projektverwaltung  bereits mit
dem Modul OP & Mahnwesen  installiert und eingerichtet ist.

Vorhandene Offene Posten

Vor der Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung sollten vorhandene Offene Posten überprüft und ggf.
bereinigt werden, denn die Einrichtung des Mandanten erfolgt mit automatischer Übernahme bereits
bestehender OPs.

So sollten beispielsweise mithilfe der MOS'aik OP-Verwaltung (siehe Menü Projekt > Offene Posten )
Offene Posten von Rechnungen mit vorhandenen betragsgleichen Gutschriften verrechnet werden:

Abbildung 1.1. OPs verrechnen

Durch diese Maßnahme erzielen Sie eine übersichtliche OP-Liste sowie eine schnellere Verarbeitung
der Einrichtung.

Die Neuerfassung vorhandener Offener Posten in der neu eingerichteten MOS'aik-Finanzverwaltung ist
also nicht erforderlich. Das Programm sucht während der Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung
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die zu berücksichtigenden Offenen Posten aus der OP-Verwaltung und generiert daraus automatische
Buchungen. Auf diese Weise bleiben die Offenen Posten unverändert und die notwendigen Salden und
Journalbuchungssätze werden an die MOS'aik-Finanzverwaltung übergeben.

Bei der Einrichtung der Finanzverwaltung erfolgen ggf. automatisch Buchungen (siehe Kapitel 2, Automatische
Buchungen).

Die Einrichtung wird in Abschnitt Kapitel 3, Einrichtung der Finanzverwaltung beschrieben.

Im Abschnitt Kapitel 4, Beispiel nachträgliche Einrichtung der Finanzverwaltung finden Sei ein ausführliches
Beispiel.

Weitere Informationen zur Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung  sind im Themenbereich Handbuch
Finanzverwaltung - Einrichtung eines Mandanten“ beschrieben.

Beim Einrichten des Mandanten in der MOS'aik-Finanzverwaltung  wird die Datenbank exklusiv
gesperrt.

Während der Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung darf kein anderer Arbeitsplatz mit einer
MOS'aik-Anwendung arbeiten und es darf keine MOS'aik Anwendung außer der MOS'aik-Finanzverwal-
tung gestartet sein!!!

Nach dem Einrichten der Finanzbuchhaltung muss die Anwendung neu gestartet werden.
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Kapitel 2. Automatische Buchungen
Bei der Einrichtung der Finanzverwaltung erfolgen ggf. automatisch Buchungen:

Periodengerechte automatische Vortragsbuchungen

Für alle Posten vor dem Einrichtungsstichtag, deren Restbetrag (Rechnungsbetrag minus Zah-
lungssumme) ungleich 0,00 € ist, wird auf dem betreffenden Personenkonto ein Vortrag gebildet.

Bei der Einrichtung Ihres Mandanten legen Sie mit der Auswahl der 1. Buchungsperiode (Einrich-
tungsstichtag) den ersten Monat fest, für den im Stapel noch keine Buchungen abgelegt wurden!

Die generierten Vortragsbuchungen setzen sich wie folgt zusammen und legen selbstverständlich kei-
nen neuen Offenen Posten an:

• Vortrag Debitor:

Debitor an Vortragssachkonto „9008“. Als Buchungsbetrag wird der Restbetrag aus der offenen Aus-
gangsrechnung genommen.

• Vortrag Kreditor:

Vortragssachkonto „9009“ an Kreditor Als Buchungsbetrag wird der Restbetrag aus der offenen Ein-
gangsrechnung genommen.
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Kapitel 3. Einrichtung der
Finanzverwaltung
Vorbereitungen:

Bevor die MOS'aik-Finanzverwaltung  eingerichtet wird, sollten auf jeden Fall folgende Punkte berücksichtigt
werden:

1. Überprüfen Sie, ob alle Personenkonten bzw. Offene Posten mit einer Personenkontonummer versehen sind.
Eine Anleitung finden Sie unter Abschnitt 3.1, „Vorbereitung der Personen-Konten“.

2. Führen Sie eine Datensicherung durch!

3. Beim Einrichten des Mandanten in der Finanzverwaltung wird die Datenbank exklusiv gesperrt. Auf dem
eigenen Arbeitsplatz sowie auf allen anderen Arbeitsplätzen müssen alle MOS'aik Anwendungen geschlos-
sen werden.

4. Nach dem Einrichten der Finanzbuchhaltung muss die Anwendung neu gestartet werden.

Vorgehensweise:

Zur Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung verfahren Sie wie folgt:

1. Lizenzierung

Unter  Extras  Lizenzierung...   müssen Sie die bisherigen Lizenzdaten für das <Systemmodul>  löschen und
die neuen Lizenzdaten ( Modulschlüssel  und PIN ) einschließlich des Moduls Systemmodul Finanzbuchhaltung

eingeben. Nach der Lizenzierung wird auf der Startseite der Finanzverwaltung im Bereich Status  der folgende
Hinweis angezeigt:

Die Buchhaltung steht erst nach dem Einrichten des Mandanten voll-
ständig zur Verfügung. Bis dahin können Sie Buchungen im Rah-
men der OP-Verwaltung jedoch ohne Journal und Salden tätigen.

Dieser erscheint, solange die Einrichtung der Finanzverwaltung nicht erfolgt ist.

2.
Zum Start der Einrichtung öffnen Sie die Startseite der MOS'aik-Finanzverwaltung  und klicken Sie auf
Mandant einrichten :
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Abbildung 3.1.

3. Durchlaufen Sie im weiteren Verlauf die folgenden Dialoge:

Abbildung 3.2. Anschrift des Mandanten

Abbildung 3.3. Firmennummer

Der erste Mandant sollte die Firmennummer  „1“ erhalten. Bei der Einrichtung weiterer Mandanten wird
die nächste fortlaufende Nummer vergeben.
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Abbildung 3.4. Angaben zum Finanzamt

Abbildung 3.5. Bundesland und Steuernummer

Abbildung 3.6. Art der Umsatzbesteuerung

Legen Sie hier die Art der Umsatzbesteuerung für die UStVa fest. Es wird von einer Soll-Versteuerung aus-
gegangen.

Beachten Sie, dass das Ändern der Umsatzbesteuerung nur möglich ist, solange die Finanzverwal-
tung noch nicht verwendet wurde. Sobald Buchungen erfolgt sind, kann diese Einstellung nicht mehr
geändert werden!

Abbildung 3.7. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
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Abbildung 3.8. Beginn des Geschäftsjahres

Abbildung 3.9. Die erste Buchungsperiode

Legen Sie an dieser Stelle die 1. Buchungsperiode fest.

Mit der Auswahl der 1. Buchungsperiode (Einrichtungsstichtag) legen Sie den ersten Monat fest,
für den im Stapel noch keine Buchungen abgelegt wurden! Siehe dazu auch den Themenbereich
Nachträgliche Einrichtung MOS'aik-Finanzverwaltung.

Für alle Buchungen vor dieser Periode erfolgt bei der Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung eine Vor-
tragsbuchung (vgl. Kapitel 2, Automatische Buchungen).

Abbildung 3.10. Debitorischer Kontonummernkreis

Hier wird der debitorische Kontonummernkreis festgelegt. Die Kontonummern für die Kundenadressen
können aus diesem Nummernkreis gewählt werden.
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Abbildung 3.11. Kreditorischer Kontonummernkreis

Hier wird der kreditorische Kontonummernkreis festgelegt. Die Kontonummern für die Lieferanten-Adres-
sen können aus diesem Nummernkreis gewählt werden.

Abbildung 3.12. Sachkontenrahmen

Der Sachkontenrahmen wird standardmäßig auf SKR03 festgelegt und kann in den aktuellen Versionen
zunächst nicht geändert werden.

Der Sachkontenrahmen darf auch in älteren Programmversionen auf keinen Fall gleichzei-
tig mit der Einrichtung umgestellt werden und kann ggf. im Anschluss geändert werden!

Um den Sachkontenrahmen auf SKR04 oder
Benutzerdefiniert umzustellen, muss nach
erfolgter Einrichtung des Mandanten ein erneu-
ter Durchlauf über das Menü Extras > Mandant
einrichten ...  gestartet und in diesem Dialog der
Kontenrahmen gewählt werden.

Bei zukünftigen Updates werden die Sachkonten automatisch angepasst! Sollen der Sachkontenrahmen und
die Sach-Konten bei einem späteren Update nicht verändert werden (wird nicht empfohlen!), muss nach
Abschluss der laufenden Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung erneut der Menüpunkt  Extras  Mandant

einrichten   aufgerufen werden und als Sachkontenrahmen „Benutzerdefiniert“ ausgewählt werden!

Standardmäßig ist das erweiterte Buchungsschema bei der Einrichtung nicht aktiviert:
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Abbildung 3.13. Erweitertes Buchungsschema

Um das erweiterte Buchungsschema zu aktivieren, muss nach erfolgter Einrichtung des Mandanten
ein erneuter Durchlauf über das Menü Extras > Mandant einrichten ...  gestartet und in diesem Dia-
log das erweiterte Buchungsschema gewählt werden. Siehe dazu den Themenbereich Erweitertes
Buchungsschema.

Abbildung 3.14. Basiswährung

Als Basiswährung ist der EURO voreingestellt.

Falls Sie das Erweiterungsmodul Systemmodul Finanzbuchhaltung einsetzen, sind die Basis-
währungen erst nach der erstmaligen Einrichtung des Mandanten verfügbar. In diesem Fall richten
Sie zunächst den Mandanten mit der Basiswährung Euro ein und ändern die Währung dann in einem
zweiten Durchlauf ab.

Damit die gewünschte Währung angezeigt wird, muss diese zunächst über das entsprechen-
de Zahlungsmittel eingeblendet werden. Öffnen Sie dazu in der MOS'aik-Finanzverwaltung
das Arbeitsblatt Stammdaten | Einstellungen | Zahlungsmittel, wählen Sie Direkt bearbeiten ,
ändern Sie die Spalte Ausgeblendet  für das gewünschte Barzahlungsmittel auf den Wert Nein
und Speichern  Sie die Änderung ab.

Starten Sie dazu erneut die Mandanteneinrichtung und wählen im letzten Dialogfenster die
gewünschte Währung aus:
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Beenden Sie die Mandanteneinrichtung durch Anklicken der Schaltfläche Fertigstellen .

In Abhängigkeit von der Anzahl offener Posten kann es einige Zeit dauern bis alle Vortragsbuchungen
erstellt und gebucht sind!

Nach erfolgreicher Einrichtung der MOS'aik-Finanzverwaltung wird eine entsprechende Meldung ausgege-
ben. Wurden während der Einrichtung Ungereimtheiten festgestellt, z.B. eine fehlende Kontonummer in
einem Personenkonto, wird die folgende Meldung angezeigt:

Abbildung 3.15.

4. Schließen Sie sämtliche MOS'aik Anwendungen und starten Sie diese neu.

5. Überprüfen Sie ggf. vorhandene Unvollständige Buchungen und bearbeiten Sie diese gemäß der Anleitung
in Abschnitt 3.2, „Bearbeitung unvollständiger Buchungen“.

6. Erst nach Abschluss aller Arbeitsschritte ist die Einrichtung abgeschlossen und kann die Arbeit mit MOS'aik
wieder auf allen Arbeitsplätzen aufgenommen werden.

3.1. Vorbereitung der Personen-Konten

Jede Adresse, zu der es einen zu berücksichtigenden Offenen Posten gibt, braucht zwingend eine Per-
sonen-Kontonummer, weil ansonsten die Buchung abgewiesen wird und manuell nachbearbeitet wer-
den muss. Kontrollieren Sie, ob alle Personenkonten bzw. Offene Posten mit einer Kontonummer ver-
sehen sind. Bei der Neuanlage einer Adresse wird die Kontonummer automatisch vergeben. Sollte bei
einer Adresse aber aus irgend einem Grund die Kontonummer fehlen, muss diese im Personenkonto
manuell ergänzt werden. Die möglichen Kontonummern können dem jeweiligen Kontonummernkreis
entnommen werden.

Sollte ein Offener Posten ohne Kontonummer vorhanden sein, wird die Einrichtung der MOS'aik-Finanzver-
waltung mit folgender Meldung abgeschlossen: (siehe auch Kapitel 3, Einrichtung der Finanzverwaltung):

Abbildung 3.16.

Zur Vermeidung umfangreicher Nacharbeiten, sollten fehlende Kontonummern vor der Einrichtung der
MOS'aik-Finanzverwaltung ergänzt werden, z.B.:
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1. Um zukünftige Buchungen soweit wie möglich vorzubereiten, können Sie vor oder nach der Einrich-
tung der MOS'aik-Finanzverwaltung die Felder Sachkonto  (Aufwands- oder Erlöskonto) und Sam-
melkonto  (Forderungen oder Verbindlichkeiten) füllen.

2. In dem Feld Konto  können Sie die Personenkontonummer eintragen, z.B. 12000.

Abbildung 3.17.

Zur Verwaltung von Bankdaten stehen im Bereich Kontaktinformationen  neben der BLZ und Bankkontonummer
auch IBAN und BIC zur Verfügung. Als IBAN werden auch Bankverbindungen mit BLZ die genau 8 oder genau 11
Stellen lang sind (ohne Leerzeichen) und die nicht mit 6 numerischen Stellen (Ziffern) beginnen erkannt. Diese
Konvention dient der Programmkompatibilität zu älteren Adressbeständen. Wenn Sie neue Personenkonten
anlegen oder alte pflegen, sollten Sie unbedingt die Informationen in die vorgesehenen Felder übernehmen!

Bei der Eingabe der BIC  werden darin enthaltene Buchstaben automatisch in Großbuchstaben umgewandelt.

3.2. Bearbeitung unvollständiger Buchungen
Unvollständigen Buchungen, die keinem Offenen Posten zugeordnet werden können und z.B. durch den
Import von Bankdateien entstehen können (siehe dazu den Themenbereich Zahlungsdatenaustausch), werden
in der Tabelle Buchen | Buchungslisten | Unvollständige Buchungen aufgelistet:

•

Hier aufgeführte Posten wurden einschließlich eventueller Zahlungen und Steueranteilen nicht
gebucht. Es gibt keine Buchungsautomatik und die fehlerhaften Posten müssen manuell gebucht wer-
den!
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• Hier werden beispielsweise Buchungen aufgeführt, die aufgrund von Fehlern der zugeordneten Personen-
konten, nicht zugeordnet werden konnten.

Beispiel: Rechnung Kreditor Haben <Die Adresse 23385 ist kein Kreditor>

Beachten Sie, dass standardmäßig folgende Bereiche für Personen-Kontonummern vorgegeben sind:

• Kunden: Kontonummern 10000 bis 69998

Div Kunde 69.999

• Lieferanten: Kontonummern 70000 bis 99998

Div Lieferant 99.999

• Buchungen mit zugeordneten Zahlungen aus vergangenen Wirtschaftsjahren werden im Rahmen der Ein-
richtung nicht unterstützt (siehe auch Anmerkung). In solchen Fällen entstehen beispielsweise unvollständige
Buchungen, wie folgt:

Beispiel: Akontoanforderung <Das Buchen einer Akontozahlung mit Ausgleichsbetrag ist nicht zulässig>

•

Bei einer umfangreichen Liste „unvollständiger Buchungen“ sollten Sie eventuell die Datensicherung
zurückspielen, die Buchungen korrigieren und danach die Einrichtung wiederholen!

Zur detaillierten Betrachtung einer „unvollständigen Buchung“ stellen Sie auf einen Offenen Posten ein und
klicken auf Bearbeiten . Damit wird das Arbeitsblatt Offene Posten | Auswertungen | Buchung geöffnet:

Abbildung 3.18. OP Buchung bearbeiten

In der Tabelle Details  (im unteren Bildbereich) werden alle mit der „unvollständigen Buchung“ zusammenhän-
genden Buchungen aufgelistet.
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Die fehlerhaften Posten müssen manuell gebucht werden; es gibt keine Buchungsautomatik!
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Kapitel 4. Beispiel nachträgliche
Einrichtung der Finanzverwaltung
In diesem Abschnitt wird ein Beispiel einer nachträglichen Einrichtung der Finanzverwaltung zum 1. November
beschrieben.

Ausgangssituation
Im Beispiel sind unter Offene Posten | Auswertungen | Alle Buchungen folgende Posten enthalten;
Besonderheiten sind farbig hervorgehoben:

Abbildung 4.1.

1. Akontoanforderung und Zahlung

2. Anzahlungsrechnung mit Zahlung

3. OP vor dem 1.11. mit Zahlung nach dem 1.11.

4. OP vor dem 1.11. mit Zahlung vor dem 1.11.

5. Ohne Kontonummer

Details:

• Für alle Posten vor dem 1.11., deren Restbetrag (Rechnungsbetrag minus Zahlungssumme)
ungleich 0,00 € ist, wird auf dem betreffenden Personenkonto ein Vortrag gebildet.

• Für alle Posten mit Belegdatum ab dem 1.11. werden mit der nachträglichen Einrichtung der
MOS'aik-Finanzverwaltung die Sachkontenbuchungen und Steuerbuchung durchgeführt.

• Dies gilt auch für Anzahlungsrechnungen/Akontoanforderungen und Zahlungen auf diese, soweit die
Buchungen mit MOS'aik Level 24 oder höher erfolgten!
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Ausnahme: Akontozahlungen

Für Akontozahlungen, die vor Level 24 getätigt wurden oder mit Level 24 nicht auf eine Akontoan-
forderung oder Anzahlungsrechnung gebucht wurden, erfolgen keine steuerlichen Umbuchungen.

Wurden bereits Akontozahlungen mit Belegdatum nach dem Einrichtungsstichtag gebucht, müs-
sen Sie die steuerlichen Buchungen nach der FiBu-Einrichtung manuell vornehmen! Erst durch
die manuellen Buchungen fließen die Werte auch in die Umsatzsteuer-Voranmeldung ein.

Im nachfolgenden Schritt wird die Einrichtung gemäß Kapitel 3, Einrichtung der Finanzverwaltung durchgeführt.

Ergebnisse der Einrichtung

• Die vorhandenen Offenen Posten bleiben unverändert!

• Die offenen Soll- und Haben-Posten werden pro Adresse saldiert und als Vortrag auf das jeweilige
Personenkonto gebucht, z.B.:

Abbildung 4.2.

Kunde:

• OP vor dem 1.11.

• Zahlung vor dem 1.11.
Lieferant:

• OP vor dem 1.11.
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• Zahlung nach dem 1.11.

Ergänzende Buchungen nach der Einrichtung
Zusätzlich erforderliche Vortragsbuchungen sowie sonstige debitorische, kreditorische und Sachkonten-
buchungen können mit Datum 1.11. erfolgen.


